
Schlagfertig

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 18 (1892)

Heft 6

PDF erstellt am: 20.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



i:> tf) C a çr f e r t i çj. "Jl e d) t 1) a r tn f o s

Paul: O, SSeritjn, roie finb Sie jo jajön! 36nen bîûtjen bte

Oîofen ouf ben SBungeit."

Bsrtfta: Unb glitten bte âroetjdjgen auf bet 9îafe !"

^( e b e r 3 e u çj t.|

HngeuIanTer : £>eir ©eridjtemäfibent, unb menn alle Beugen
gegen midj finb, frfj gebe kirnen mein Crbrentt'prt bafe icfj gang unb

gar unfdjulbtg bin."

Huutljrkef: SBa? roegen cirent ^abnpuloer fprengen Sic
micb au8 bem SBett? Sait lënnteu Ste aud) morgen fjolen!"

Sfuïirnfrn: 3a, gtt, bum fommen mir morgen loicter !"

^»ut entf"cf}uCbtgt.

Wiïmxa : Slber, gtifc. toie fannft bu jur 2ante afte Sdjad)tel

fagen? ©feidj gebft bu bin unb fagft, bafe eë bir feib tf)ut!"
3Trfït (jur Sante): ®* tbut mir leib, bnfe bu eine alte

Sdjndjtel bift."

^> ch l cr g fe r t i g. e cl? t h a T.- rn t 5

Paul: O, Bertha, wic sind Sie so schön! Ihnen blühen die

Rosen aus den Wungen,"

Bertha: llud Jbnen die Zwetschgen auf der Nase!"

^t e b e 17 z e u g t.>

Angeklagter: Herr Gerichtspräsident, und wenn alle Zeugen
gegen mich sind, ich gclc Ihnen mein Ehrenwort, daß ich ganz und

gar unschuldig bin/'

Npolhrkcr: Wa? wegen ciccm Zahnpulver sprengen Sic
mich aus dem Bell? Tos lö.mlcu Sie nuch morgen holen!"

Studrntrn: Ja, gri, dum kommen nur morgen wieder!"

Gut entschuldigt.

Mama: Aber, Fritz, wie kannst du zur Tc,nte alte Schachtel

sagen? Gleich gehst du hin und sagst, daß cs dir leid thut!"
Fritz (zur Tante): Es thut mir leid, daß du eine alte

Schachtel bist."
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